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Witz des Tages

Donald Trump macht im 
mittleren Westen einen 
Besuch auf einem Bauernhof 
und lädt dazu auch die 
Presse ein. Ein Fotograf 
knipst ihn im Schweinestall. 
Darauf sagt er zu dem 
Fotografen: «Dass ihr mir 
aber nicht so dummes 
Zeug wie ‹Trump und die 
Schweine› unter das Bild 
schreibt!» «Nein nein, geht 
schon klar», antwortet der 
Fotograf. Am nächsten Tag 
ist das Bild in der Zeitung 
und darunter zu lesen: 
Präsident Trump (3.v.l.).

Wollerau

Gratulation 
zum Geburtstag
Heute Donnerstag feiert Christian 
Hess-Leisinger in der Erlenhalde  16 
in Wollerau seinen 80. Geburtstag. Wir 
gratulieren dem Jubilar ganz herzlich 
und wünschen ein schönes Fest. (red)

Positiver Abschluss 
in Wangen
Die Verwaltungsrechnung 2017 
schliesst mit einem erfreulichen Ein-
nahmenüberschuss von 963 896 Fr. 
ab. Gegenüber dem Voranschlag, der 
noch einen Ertragsüberschuss von 
317 000 Fr. vorsah, ist das Ergebnis so-
mit um 646 896 Fr. besser ausgefal-
len. Das Eigenkapital beträgt per Ende 
2017 neu rund 3,447 Mio. Franken. 

Auffallend ist bei näherer Betrach-
tung der Rechnung, dass bei den 
Steuereinnahmen des laufenden Jah-
res die budgetierten Zahlen fast punkt-
genau erreicht worden sind. Höher  
als erwartet sind hingegen die unbe-
einflussbaren, zusätzlichen Einnah-
men bei den Steuern der Vorjahre 
und dabei insbesondere bei den juris-
tischen Personen wie auch den Quel-
len- und Kapitalabfindungssteuern. 
Geringere Ausgaben in den Bereichen 
allgemeine Verwaltung, der sozialen 
Wohlfahrt sowie beim Verkehr haben 
ebenfalls zum besseren Ergebnis bei-
getragen. 

In Anbetracht des guten Jahres-
abschlusses hat der Gemeinderat be-
schlossen, der Gemeindeversammlung 
einen Nachkredit für einen Gemeinde-
beitrag von 200 000 Fr. zur Reduktion 
des Defizits 2017 beim Seniorenzen-
trum Brunnenhof vorzulegen. In der  
Investitionsrechnung wird eine Netto-
investition von 240 368 Fr. ausgewie-
sen. Die Gemeindeversammlung wird 
zudem über Nachkredite in der Höhe 
von 258 775 Fr. zu befinden haben.

Speziell erfreulich ist auch in  
diesem Berichtsjahr das Ergebnis des 
EW Wangen. Die Rechnung schliesst 
mit einem Gewinn von 94 207 Fr. und 
damit um 77 382 Fr. besser als budge-
tiert ab. � Gemeinde Wangen

Winterlicher Spatenstich  
an der Etzelstrasse
Seit Anfang Monat laufen die Vorbereitungen für die Sanierung der Etzelstrasse auf einer Länge von 
insgesamt 1,6 Kilometern. Jetzt ist alles bereit für die erste Etappe.

von Patrizia Pfister

T rotz Kälte und Schneefall 
kann mit den Bauarbei-
ten an der Etzelstrasse   
gestartet werden. Bisher 
liefen die Vorbereitun-

gen wie geplant, inklusive der Erstel-
lung einer Baupiste bei der Einmün-
dung Schweigwiesstrasse. Am gestri-
gen Spatenstich sagte der Feusisberger 
Gemeinderat Beat Flühler: «Wir legen 
grossen Wert darauf, dass die Baustel-
le während der ganzen Bauphase un-
fallfrei bleibt.» Zudem hoffe man be-
treffend der Verkehrseinschränkungen 
auf das Verständnis der Bevölkerung.

Mit Trottoir versehen
Die Gemeinde Feusisberg will das Nah-
erholungsgebiet um den Etzel durch 
die Etzelstrasse besser erschliessen und 
so die Bedürfnisse der Spaziergänger, 
Wanderer und Velofahrer besser ab- 
decken. Der bauliche Zustand in die-
sem Strassenabschnitt ist schlecht. 
Deshalb wird die Strasse ab der Ein-
mündung Schweigwiesstrasse auf 
einer Länge von 1,6 Kilometern ausge-
baut und verbreitert. 

Aktuell beträgt die Strassenbrei-
te ab Dorfausgang knapp fünf Me-
ter. Neu sind auf der Etzelstrasse eine 
Fahrbahnbreite von 5,2 Metern plus 
ein Trottoir von 1,8 Metern Breite ge-
plant. Am 5. März starteten die Ins-
tallationsarbeiten. Unterdessen stehen 
die Handwerkerbaracken, bei der Ein-
mündung Schweigwiesstrasse wurde 
zudem eine erste Umfahrungsstrasse 
erstellt und auch die Lichtsignalanlage 

für die Regelung des Verkehrs steht be-
reit.

Etwa einen Kilometer weit
Saniert wird die Etzelstrasse bis zum 
Etzelweg. In der ersten Etappe plant 
man die Strecke von etwa 750 Me-
tern zu sanieren, also bis und mit 

Kasteneggkurve. Je nach Baufortschritt 
kann sich das Etappenziel verschieben. 
Durch den Abbruch des alten Schopfs 
im Innenbereich der Kurve bei der 
Kastenegg kann der Kurvenradius opti-
miert und die Übersichtlichkeit in die-
sem Abschnitt verbessert werden.

Die Baumeisterarbeiten wurden an 

die Firma Strabag AG aus Erstfeld ver-
geben. Die Bauarbeiten ziehen sich mit 
Wintereinbruch über zwei Jahre hin 
und sollten im Herbst 2019 abgeschlos-
sen werden. 

Im Februar 2017 stimmte die Bevöl-
kerung dem Verpflichtungskredit von 
5,9 Millionen Franken zu. 

Trotz winterlichem Kleid sind alle Vorarbeiten für die Sanierung der Etzelstrasse gemacht. Am Spatenstich dabei (von links): Thomas 
Ruoss, Projektleitung; Tobias Egger, Bauleitung; Uschi Beccarelli, Sachbearbeiterin Tiefbau Gemeinde Feusisberg; Benno Hug, 
Bereichsleiter Bau/Umwelt/Sicherheit Gemeinde  Feusisberg; Beat Flühler, Gemeinderat Ressortvorsteher Tiefbau und Verkehr; Peter 
Fringeli, Technischer Direktionsleiter Strabag AG; Christoph Schottroff, Bauführer und Roman Suter, Polier. � Bild Patrizia Pfister

Jung hilft Alt – auch  
ausserhalb der Familie
In der Gemeinde Wollerau entsteht unter dem Namen «Generationen Atelier» ein neues Angebot. 
Das Gemeinschaftsprojekt der Jugendarbeit und der Informationsstelle für Altersfragen bietet 
eine Plattform für einen Austausch zwischen der jüngeren und der älteren Bevölkerung.

In den letzten Jahrzehnten haben 
sich die Eingenerationenhaushalte 
durchgesetzt, die verschiedenen Al-
tersgruppen leben nicht mehr unter 
einem Dach. Dadurch sind die inner-
familiären Kontakte seltener gewor-
den, oftmals auch weil sie örtlich ge-
trennt leben. Den verschiedenen 

Generationen bietet sich auch ausser-
halb der Familie wenig Gelegenheit, 
sich untereinander auszutauschen. 
Aus diesem und weiteren Gründen 

werden im «Generationen Atelier» 
Begegnungen zwischen Jugendli-
chen und Seniorinnen und Senioren 
ermöglicht. Vorerst werden an zwei 

Mittwochnachmittagen gemeinsam 
Anwendungsprobleme mit Smart-
phone oder Tablet gelöst.

Die Senioren holen auf
Jeder Jugendliche besitzt heute ein 
elektronisches Gerät und ist mit dem 
Umgang vertraut. Die Seniorinnen und 
Senioren holen auf und inzwischen ist 
bereits jeder Dritte Online. 

Das Internet kann hilfreich sein 
und vorteilhaft für ein Leben in der 
Gesellschaft. Immer mehr Dienstleis-
tungen sind nur noch Online erhält-
lich. Wegen beschränkter Öffnungs-
zeiten kann das Billett am Schal-
ter nicht jederzeit gelöst werden.  
Hingegen kann auf dem SBB-App zu 
jeder Zeit die schnellste Verbindung 
in Ruhe Zuhause studiert und gleich-
zeitig das Billett gekauft werden. Was 
aber, wenn es nicht klappt? Die Ju-
gendlichen helfen beim Installieren 
von Apps oder haben Tipps bei ande-
ren Fragen zur Nutzung von elektroni-
schen Geräten.

Das «Generationen Atelier» fin-
det am Mittwoch, 18. und 25. April, je-
weils von 14.00 bis 16.30 Uhr statt. In-
teressierte Seniorinnen und Senioren  
können sich bei der Informationsstelle 
für Altersfragen, Telefon 043 888 12 81,  
altersfragen@wollerau.ch, bis am  
12. April anmelden.
� Informationsstelle für Altersfragen

Im «Generationen Atelier» werden am Mittwochnachmittag Anwendungsprobleme mit 
Smartphone oder Tablet gelöst. � Bild zvg


